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®Üunbßett eon gïôfeteï Sebeutung. Sag ©lag würbe
"'<ßt nur eon beulten Inftalten, fonbetn autß eon ber
P^fifatif^en 3tnftatt ber Unloerfität Safel unlcïfud^t,
®ûbei glänjenbe SRefultate erjielt würben.

©elt einiget geit würbe nidßt nut in ©nglanb, ©dßwe»
ton unb Seutfcßtanb, fonbetn auch in bet ©dßwetj, bei
®fßulen, bitten, kranfenßäufern k. bas UltraeitglaS eer=
fenbet.
• 3lu§ oorfteßenbem gebt ßetoor, bag Ultraoitglag oor»
Isßßaft ift für ©dßulen, SBoßn» unb kranfenßäufer, ®a=

Stötten, Stegeßaßen, klnberßeime, gabrife«, grüßbeete,
unb ©eflügelßäufer, 9Stntergärten, ©taflungen

""b betgleitben, îurj fût otie gwecfe, wo pintes ©lag
«*en gebeiben foß.

Sag tlltraoitglag ift erßältlidß bet bet 91.»©. fût
vfttt. unb gnbuftrie Sebarf, Safel, ©t. 9îlban>
toi 34.

Sttctafttv.
®6ton als ©eftalter. Son Sr. g'ultug SSifd^er unb

8« êilberSeimer. Sie Saubüdßer 93anb 5.
264 ülbbilbungen. Quart, kartoniert SWf. 16.—.
Verlag bon guliuä Hoffmann, ©tuttgart.

j ,Siefe§ SßeiE tjiïft einer neuen Saufunfi ben SBeg

j^ttttacßen. .gaßrtaufenöe atte ©ewößnung beg Stein«
MB jmang neues SKaterial tu alte, überlieferte gorrn.

V5®i«nggberfucbe bon künftlern brauten ißbantafie»
bebilbe, bie bem Sölaterial meßt weniger wibetfptedßen.

tfrei unb unbefeßroert bon Srabition unb ißeftßetif
Mt ber Ingenieur ju reinen gweefformen für Selon
J'nb (£ifen. Slber an ber @dßwefle ju berougter ©eftal»
;""0 blieb er fielen : biet £)ätlc bie Arbeit be§ Slrc^t-
il\^n einjufeßen. Sa§ giel biefeS SucßeS ift e§, beiber
Mtfen jut ©inßeit ju führen, nießt gegerifä^ltcEje, fon»

genteinfame Arbeit ju ermöglichen,

r ®aju bebarf eg ber Slufjeigung ber ©efeße beg ©ifen«
°?Mb, ber iEjm innewoßnenben gaßl* unb SDîagPergâlt»
Me» ber neuen Bejießungen jwifdßen ©tüge unb Saft.
Wbetgeimerg einleitenber Stuffaß bringt bie grunbfäß»

Introorten auf biefe gtagen. Satan feßliegen fidß
"ber 200 Slbbitbungen fonfeguent aug bem Material

.""^geftalteter Qnbuftrie» unb Sßoßnbauten, Säume
"b §aflen, Steppen unb Süwte, Srücfen unb ©tau»

j?%e. Sc. Sifcßer bat fte fßftematifdß naä) ^auptfon»
'MEtiongformen georbnet unb ju jebet ©ruppe einen
'"leitenben, fritifcß mürbigenben Sejt getrieben,

ou
®eutfcblanb, 9lmerifa, Italien, bie ©djmetj unb bor

pem auch gtanftetdß finb in ber Silberfammtung mit
®'ey,em Sßateriat bertreten. Sie bringt biet 9îeueg, noeß

©ejeigteg unb bermag fo auch bem gutunter»
Steten Ingenieur 2Bertbofleg ju bieten. Sie mistig»

Slage unb ©dßnitte finb beigegeben. Sag SBerf ift
We aße Saubüdßer — einfach gebunben, aber auf

awtes Rapier forgfälttg gebruett, fein Sujug», fonbern
" âebiegeneg ©ebraucbiSbucb.

J^**d<b» Sonbfibaft unb Sattfunft. 304 ganjfettige
^obilbungen tn kupfertiefbruet nadb 9lufnabmen oon

£"rt ^ielfcber. 9ßit einer ©inleitung unb turjen
^ilberlüuterungen oon Sr. fßubolf ®u6g. gormat
^ X 31 cm. gn grünem ©anjletnen gebunben. ?ßrei§
ör. 32.50. Sßerlag @. Sßßagmutb, 91.»©., «erlin.

»„»Orbis Ferrarum" nennt fi<b jene grogangelegte
^Mograpbie, trelibe in 33 93änben aße Sünber ber
lui ^ßbem jeigen miß. Sie ooßftänbige ©amm»
tJJ.0 wirb ca. 10,000 9lbbilbungen umfaffen, aße ganj»
J''9- unb etnbeittich in gormat unb 9lu8ftattung. 93i§

»1^
* f'"b bie $3lfte ber S3änbe berauëgefommen. SaS

M erf<bienene äßerl ift ber Sanbfcbaft unb ber I8au=

fünft Qfterrei^g getoibmet. kurt ^ielfcber, ber bie pßo»
tograpbifd&en Aufnahmen beforgte, bot ft<h bur«b feine
früheren ^Bänbe (©panien, Seutfcblanb unb gtalten) be=

reit§ befannt genug gemacht, fobag feine Silber eigentlich
fetner ©mpfeßlung meßr bebütfen. 9lu8mabl unb Qualität
fönnten mir uni nicht beffer münfeben.

Sie ©igenart Dftetreid^g erflärt ft<h leicht au§ feiner
geograpbifdben Sage auf ber europäifchen Sölferfarte.
SBäßrenb gahrßunberten mugte el barauf bebaeßt fein,
bie ©infäße öftlicher Sölfer abpraeßren, Sürfen, ÜJla»

gparen ufro. tn ißre Sänber prücäproerfen unb feine
Aufgabe tn ber mefteuropäifchen ©efdßidßte fann barum
gerabeju barin erblidt werben, alë Dftmarffefie gebient

ju ßaben. Unb in ber Sat jeugt bie beträchtliche gaßl,
ber jum grogen Seil noeß ooßfornmen erhaltenen Surgen
für bie einfüge gunftion biefeg ©renjlanbeg gegen flaoifdje
Sölfer. — 9luS bet Setmengung romanifeßer (b. ß. in
btefem gaße namentlich italienif^er) kunft mit baprifeßer
kuitur, aug bem gufammenleben meßrerer Solfgftämme,
bem Serfcßmeljen unb 9luffaugen btefer Staffen ergab
fwß nadß unb nach ein ^robuft: Sa§ Soif ber Oft»
bapern ober öfterreießer.

9luch in ber 9lr<hiteftur bemerft mart bie jaßlreichen
©ingüffe weftlicher kungjentren. Ser öfterreicher liebt
aber befonberg bie überfüße ber teforatioen ©eßmudt»
werfe, er lägt bie Sinienfantafce gerne überfprubeln, ben
SRetdßtum an ©eftmudtformen überqueflen unb freut fteß

froßer unb feftltdßer Seforationen. @r äugert biefeni
überfdßwang In aßen ©tilen, in romanifeßen portalen
unb kreujgängen, in goiifdßen kanjeln unb Sürmen, in
Sßenaiffance §ßfen unb »Srunnen. Unb aß biefe SBerfe

feßaffen ben Soben für eine legte unerßörte ©teigerung
im Sarocf unb ßtofofo. gu ©übe beg 18. gaßrßunbertg
baßnt fieß bie öfterreidßifdße kunft plögtic| einen ganj
neuen 9Beg, bie bilbenbe kunft beg Saroef, „bie ©pradße
beg Solfeg", wirb in JDtujtf umgeformt unb beginnt tn
jener Sinie aufjublüßen, bie oon ffatjbn unb Sßojart
über Seetßooen unb ©cßubert big ju Srudtner reidßt. —
Sieg finb einige ber wertooßen ©ebanfen, wie fte in
ber ©inleitung beg Sudßeg oorfommen, leiber aber tn

ju pompöfer, gefpreijter unb ßodßtönenber 9lrt präfentiert
werben, ©ewig, man flögt beim Surdßblättern biefeg

Silbetbudßeg auf ©cßritt unb Sritt auf ßiftorifeße Sat»
fadßen. Siber eg ift nicht jebermanng ©adße, jumal ßeute,
fuß fpejiefl für fttegggefcßicßtllcße unb genealogifcße Se=
tait-SOBeigßetten ju intereffteren. 9lùf jeben gaß bürften
alg Silberläuterungen baneben widßtige ©rflärungen au§
geograpßifdßen, flimatifdßen, geologif^en, fonfefftoneßen,
funftßiftorifcßen unb oölfergefdßi^tltdßen ©ntwicflungg«
oorgängen nießt ju furj fommen. (Ser legte Sanb „gm
bien" mar bafür gerabeju oorbilblicß.) ©erne fäße ber
Saufacßmann jur ©rgänjung wichtiger Sauwerfe ßte
unb ba einen fleinen ftßematifdßen ©runbrig, aber auf
biefe Serooßftänbigung madßt bag oorliegenbe SOBerf autß
feinen 9lnfprucß. Ste Ueberfidßtgfarte bürfte noeß flarer
unb nteßt gar fo primitio fein. Socß bal finb Sieben»
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Gesundheit von größter Bedeutung. Das Glas wurde
nicht nur von deutschen Anstalten, sondern auch von der
physikalischen Anstalt der Universität Basel untersucht,
wobei glänzende Resultate erzielt wurden.

Seit einiger Zeit wurde nicht nur in England, Schwe-
den und Deutschland, sondern auch in der Schweiz, bei
schulen, Villen, Krankenhäusern ec. das Ultravitglas ver-
wendet.

Aus vorstehendem geht hervor, daß Ultravitglas vor-
teilhast ist für Schulen, Wohn- und Krankenhäuser, Sa-
wltorten, Liegehallen, Kinderheime, Fabriken, Frühbeete,
Gewächs- und Geflügelhäuser, Wintergärten, Stallungen
uud dergleichen, kurz für alle Zwecke, wo hinter Glas
Leben gedeihen soll.

Das Ultravitglas ist erhältlich bei der A.-G. für
Bau- und Industrie-Bedarf. Basel, St. Alban-
tal 34.

LtterMà
Veton als Gestalter. Bon Dr. Julius Bischer und

L. Hilberseimer. Die Baubücher Band 5.
264 Abbildungen. Quart. Kartoniert Mk. 16.—.
Verlag von Julius Hoffmann, Stuttgart.
.Dieses Werk hilft einer neuen Baukunst den Weg

^Machen. Jahrtausende alte Gewöhnung des Stein-
Ams zwang neues Material in alte, überlieferte Form,
^ofreiungsversuche von Künstlern brachten Phantasie-
gwilde, die dem Material nicht weniger widersprechen.

Frei und unbeschwert von Tradition und Aesthetik
der Ingenieur zu reinen Zweckformen für Beton

und Eisen. Aber an der Schwelle zu bewußter Gestal-
îuug blieb er stehen: hier hätte die Arbeit des Archi-
Men einzusetzen. Das Ziel dieses Buches ist es, beider
Gurken zur Einheit zu führen, nicht gegensätzliche, son-
"ern gemeinsame Arbeit zu ermöglichen.

Dazu bedarf es der Aufzeigung der Gesetze des Eisen-
^«>ns, der ihm innewohnenden Zahl- und Maßverhält-
A>e, der neuen Beziehungen zwischen Stütze und Last.
Mberseimsrs einleitender Aufsatz bringt die grundsätz-
Don Antworten auf diese Fragen. Daran schließen sich
uver zgy Abbildungen konsequent aus dem Material
^Ausgestalteter Industrie- und Wohnbauten, Räume

ud Hallen, Treppen und Türme, Brücken und Stau-
?ohre. Dr. Bischer hat sie systematisch nach Hauptkon-
^Uktionsformen geordnet und zu jeder Gruppe einen
'Gleitenden, kritisch würdigenden Text geschrieben,

g»
Deutschland, Amerika, Italien, die Schweiz und vor

auch Frankreich sind in der Bildersammlung mit
schein Material vertreten. Sie bringt viel Neues, noch
?Aüg Gezeigtes und vermag so auch dem gutunter-
.'steten Ingenieur Wertvolles zu bieten. Die wichtig-

Maße und Schnitte sind beigegeben. Das Werk ist

^ wie alle Baubücher — einfach gebunden, aber auf
Mes Papier sorgfältig gedruckt, kein Luxus-, sondern
w gediegenes Gebrauchsbuch.

^erreich, Landschaft und Banlunst. 304 ganzseitige
Abbildungen in Kupfertiefdruck nach Aufnahmen von
Aurt Hielscher. Mit einer Einleitung und kurzen
Vilderläuterungen von Dr. Rudolf Guby. Format
24 x 31 em. In grünem Ganzleinen gebunden. Preis
M. 32.50. Verlag E. Wasmuth. A.-G., Berlin,

k »Orbis ?orrurum" nennt sich jene großangelegte
Homographie, welche in 33 Bänden alle Länder der
l»!. îu Bildern zeigen will. Die vollständige Samm-â wird ca. 10.000 Abbildungen umfassen, alle ganz-
hwg. und einheitlich in Format und Ausstattung. Bis

sind die Hälfte der Bände herausgekommen. Das
erschienene Werk ist der Landschaft und der Bau-

kunst Österreichs gewidmet. Kurt Hielscher, der die pho-
tographischen Aufnahmen besorgte, hat sich durch seine

früheren Bände (Spanien, Deutschland und Italien) be-
reits bekannt genug gemacht, sodaß seine Bilder eigentlich
keiner Empfehlung mehr bedürfen. Auswahl und Qualität
könnten wir uns nicht besser wünschen.

Die Eigenart Österreichs erklärt sich leicht aus seiner
geographischen Lage auf der europäischen Völkerkarte.
Während Jahrhunderten mußte es darauf bedacht sein,
die Einfälle östlicher Völker abzuwehren, Türken. Ma-
gyaren usw. in ihre Länder zurückzuwerfen und seine

Aufgabe in der westeuropäischen Geschichte kann darum
geradezu darin erblickt werden, als Oftmarkfefte gedient
zu haben. Und in der Tat zeugt die beträchtliche Zahl,
der zum großen Teil noch vollkommen erhaltenen Burgen
für die einstige Funktion dieses Grenzlandes gegen slavische
Völker. — Aus der Vermengung romanischer (d. h. in
diesem Falle namentlich italienischer) Kunst mit bayrischer
Kultur, aus dem Zusammenleben mehrerer Volksstämme,
dem Verschmelzen und Aufsaugen dieser Rassen ergab
sich nach und nach ein Produkt: Das Volk der Ost-
bayern oder Österreicher.

Auch in der Architektur bemerkt man die zahlreichen
Einflüsse westlicher Kunstzentren. Der Österreicher liebt
aber besonders die überfülle der dekorativen Schmuck-
werke, er läßt die Ltnienfantasie gerne übersprudeln, den
Reichtum an Schmuckformen überquellen und freut sich

froher und festlicher Dekorationen. Er äußert diesen
Überschwang in allen Stilen, in romanischen Portalen
und Kreuzgängen, in gotischen Kanzeln und Türmen, in
Renaissance Höfen und -Brunnen. Und all diese Werke
schaffen den Boden für eine letzte unerhörte Steigerung
im Barock und Rokoko. Zu Ende des 18. Jahrhunderts
bahnt sich die österreichische Kunst plötzlich einen ganz
neuen Weg, die bildende Kunst des Barock, „die Sprache
des Volkes", wird in Musik umgeformt und beginnt in
jener Linie aufzublühen, die von Haydn und Mozart
über Beethoven und Schubert bis zu Bruckner reicht. —
Dies sind einige der wertvollen Gedanken, wie sie in
der Einleitung des Buches vorkommen, leider aber in
zu pompöser, gespreizter und hochtönender Art präsentiert
werden. Gewiß, man stößt beim Durchblättern dieses

Bilderbuches auf Schritt und Tritt auf historische Tat-
fachen. Aber es ist nicht jedermanns Sache, zumal heute,
sich speziell für krtegsgeschichtliche und genealogische De-
tail-Weisheiten zu interessieren. Auf jeden Fall dürften
als Bilderläuterungen daneben wichtige Erklärungen aus
geographischen, klimatischen, geologischen, konfessionellen,
kunsthistorischen und völkergeschichtlichen Entwicklungs-
Vorgängen nicht zu kurz kommen. (Der letzte Band „In-
dien" war dafür geradezu vorbildlich.) Gerne sähe der
Baufachmann zur Ergänzung wichtiger Bauwerke hie
und da einen kleinen schematischen Grundriß, aber auf
dikse Vervollständigung macht das vorliegende Werk auch
keinen Anspruch. Die Uebersichtskarte dürfte noch klarer
und nicht gar so primitiv sein. Doch das sind Neben-
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fâd)licï)îeiten, bie ben tabeHofen 3tufna^men beS S3u^e§
feinen TOruc§ tun.

3tu§ ber güEe bet Silber ftnb eS einige, bie eS uns
befonberê antun: bie reiben, feinen Sarocfœerfe non
©atjburg, ba§ rein erhaltene 6tabtbilb MefeS föfilicf) in
bie Sanbfdjaft eingebetteten DïteS, ba§ blenbenb fjeHe,

gar titelt übermäßig l)öl)e Treppenhaus non ©t. Florian,
ber TppuS ber mit SPlauern unb fieinen Sßebrtörmen
befeftigten Sanbfirdjjen, bie munberoolle Spielerei beS

reidjfien iHbEofo in QtmSbrucï unb ber ippifdje bapertfdje
©trajjenplat) non Sudjl (mie er bei uttS nur bödjft
feiten, mte beifptelSroeife in SSftuttenj retn norfommt).
Son ^ntereffe finb bann bie eigenartigen, reipoK aus«

geftalteten Äarner Seinljäufer), bie oon ben Sagern=
ftämmen henübren. ®ann begegnen mir mieber einem

SReifterfiüdt ber fRenaiffance in einem |jof p ©pittal
a. b. Trau, ftimmungëooden lufnabmen non Äaloarten»
bergen, Ijerrttdjen Otetfc^erbilbexn au§ ben |>ol)en Tauern
unb gelfenlanbfdjaften aus ben Dolomiten. ®te alte
fRetfeluft erroatbt aber befonberë beim 3lnblidt ber SSßtc-

hergaben oon ©ipfeHetftungen beS SarocfjeitalterS: bei
ben freubigen Söerfen eines ßutaS oon |>ilbebranb (Sei-
oebere p SBten, ®d)Iof} SORirabell in Salzburg) bei ben
öornebmen Sßiener ^Prachtbauten eines gifler non @rlac|
(SRationalbibliotbef, ftariSïirdie, ©tf)Iok ®d)önbrunn) unb
fdfjliePtb bei ben raufdbenben ©djöpfungen eines 3acob
Kranbauer (filofter SRelf, ©t. Florian unb ©tift ®örn=
ftetn). (SRfi.)

• •

'

1

lus ber greife. — Sür bie Cruris.
Trage«.

NB. SBertaufS-, ®aufd)« unb 3(rbeitäfltfurf)e «erben
unter biefe ÏRubrit tticfjt aufgenommen ; berartige Stetigen
geboren in ben ^nferatenteit be§ Stattet — ®en fragen,
metche „unter ©hiffre" erfdjeitten fotten, motte man 50 ©CS,
in ajîarfen (für ffufenbung ber Offerten) unb roentt bie (frage
mit SIbreffe be§ (frageftellerg erfcüeinen fott, 30 ©CS. beilegen,
aöenjt fehte SPlarïen mitgefdjtrft tverben, funn bie (frage
nirf)t aufgenommen werben. -, iCi

578. 38er gibt mietmeife eine moberne SRafdjine ab jum
§erfietten oon SeerfpHtter, rao Stia^imatStiefet bi§ ,51110 cm Storm
größe eingeroorfen merben ïann? ®ie HJÏafdjine foltte fahrbar
fein mit ©ortiertrommet. Offerten unter ©tpffre 578 an bie @£pb.

579. 38er hat ffrä§ntafct)ine, 900—1000 mm ®ifd)täitge,

» — - -
6274
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W. Wolf, Ingenieur :: worm. Wall & Weiss :: Zürich
Lager and Bureau s Bran dschenkesfrasse 7

mettn möglich mit Sertiïatfopf, abzugeben Offerten an 3- Sto'f'
ntect). 38er!ftätte, Seuet).

580. 38er hat 1 ®tjnamo für Heine Stntage abzugeben •

Offerten an fjritj Serger, ©ägerei, ©umiSmalb (Sern).
581. 38er liefert ©tfenmobeÜe oerfdjtebener Qementioaren«

Offerten mit Stbbilbungeit unter ©hiffre 581 an bie ©jpeb.
583. 38er îann mir ein SDÎittet liefern pnt Slbbict)ten eine»

betonierten ©djachteS? Offerten an (fof. ôuffdmtib, med), ©cfinttebe

unb @d)tofferei, StbltgeuSmit.
583. 38er liefert SSorridjtung an eine StreiSfäge Ä

©d)Ieifen oon einfad) profit. Seiften? Offerten unter Sbiffre ob»

an bie ©jçpeb.
584. 38er liefert neue 9îuubfd)inbetmafcl)inen für Stotel

betrieb? Offerten unter ©hiffre 584 an bie ©jpeb.
585. 38er Çat gebrauchte SSeftanbteite für Sangtjotäfräfe

zugeben: 6 ©tücf Stabfcitje, 12 m ©eteife auf SSetonfodet montté^
bar, @infpannoorrid)tung, fjrcifenroetle 650 mm oont Statt b»
ïUeinenfctjeibe, 31ott= unb Seerrotte 130 mm ®urd>m., famt
mit 600 mm ®urd)iueffer unb ©ritppensatmuttg? Offerten att

SHüIIer, 3'mmerei, sgad) Saupen, 3Ba(b (3ürtcp).
580. 38er liefert Sîopier=®ret)ban£ für fpolgartitel? Stu^

fübrtidje§ Stngebot erbeten. @8 ïann nur eilte 3Jiafd)ine in
ïommen, bie fauber arbeitet unb beit ©cbnitt nicht gegen ba§ Ç®"
tätigt. Offerten an ißoftfadj 5547, ©taru§.

587. 38er liefert ©dpoabelfdjeiben jum dotieren; bie ®''

biegfatner SDBette angebracht toerbeit ïôntten? Offerten an ff®"'
fach 5547, ©taru§.

588. 38er liefert an ©rofjabnehmer 3fotier£arton f»*

Qentralheyungen Offerten unter ©Enffce 588 att bie ©SP«;
589. 38er märe Sieferant oon ffiedjenftieten attS Siubenh®'''

Sänge ca. 240 cm, ®ic£e 3 cm? Offerten unter ©hiffre 589 #»

bie ©spb.
590. 38er hätte abzugeben: 1 38afferrabioette, ca. 14

®urd)tneffer unb ca. 3 m Sänge, mit SRofetten, Sager; Sîatnnu®"

oott ca. 3,26 m ®urd)ttteffer ttitb ©tirnrab oon ca. 62 cm
meffer ober ©ittjelteile h'®P? ©eft. Offerten an Saumcm»
Sie., ©ttf)r.

591. 38er fabriziert eittfactje 9Jîafchinett tum Sritettte«"
oon 91iafd)inenhobetfpänen? Offerten uttter ©hiffre 591 n®

©jpebition. s
593. 38er hot abzugeben : 1 ®urbitte für 10 m ©efätte ««

10—30 ©et.sSitcr 3ßaffer, ferner Sanbfäge in Ipotjgeftett
©ifenteile ba^u Offerten unter ©hiffre 592 an bie ©jpeb.

593. SSer hätte 1 mittelgroßen 3)ottgang, neue®
in neuem ober gebrauihtem Quftoub abzugeben? Offerten '»

Preisangabe unter ©hiffre 593 an bie ©jpeb.
594. S8er hat abzugeben einige ©teichftrom^PafaÄo

1 Turbine, 1 ®rehftromgenerator 20-30 kV, 250 ober 500 Sto'

Offerten unter ©hiffre 594 an bie ©jpeb.
595. 38er liefert ca. 50 m alte Ôîotïbabttgeleife unb 4 ®.,„

8 alte fRabfät3e mit 50 cm ©purioeite? Offerten an G"

berger, ©ägerei, ^o'^rberg (Sern).

Tintworten.
ober

Stuf (frage 560. iliohöt SJtotoren ,,(for", fatjrbar - „
ftationär, neu unb gebrattdjt, beziehen ©ie burch bie fjirrttct a
SOtarti 3t.=®., Sern unb SEBaHifetten.

Stuf (frage 563. (ftafdjenjüge 1000-1500 kg
geben: ipeinrid) 3Bertheimer, Simniatftrafje 50, Mricb 5.

Stuf (frage 563. ®ie 31.=©. Otma tu Ölten liefert
mafdjinett für ®rennbanbfägebtätter, attcfj hat fie eine ßetteun»
abjitgebett.

Stuf (frage 563.' ©ägefct)ärfnmfd)inen liefert S.

©üterftraße 219, Safet.
Stuf (frage 563. (ftafchengüge hat abzugeben:

SBerttjeimer, Simmatftraße 50, Süricft 5.
Stuf (frage 563. ^lafdjettjüge hat abzugeben bie 3®

Oîobert ©otbfchmibt, 3Baffenptahftraße 37/39, Ritrtcf) 2. m
Stuf (frage 565. Stattfägeu liefert S. ©obet, ©üterf»

3tr. 219, Safet. .„„tf
Stuf (frage 565. ®ie Sl.=®. Otma in Dtteu hat eoen ^

Sîattfâge mit SîreiSfâgebtatt abzugeben. ®ie 9Jlafc()iue ift
trieb p fehen. ^mricf)

Stuf (frage 565. SîattfâgemafAiue hat abzugeben:
S8ertheimer, Simmatftraße 50, Rurich 5.

Stuf (frage 567, Stutomatifdie @ägenfi'härfmafd)«trjjJjf,
gerab= ober raedjfetfeitigen ©djrägfihltff tiefem (fifctjer & ©'Vi

Sttafdjinen uttb SBerîjeuge für bie ßobinbuftrie, Safet 1- ^Sluf (frage 567. ©ägenfchärfmafchine liefert & ®

©üterftraße 219, Safet.
Sluf ^rage 567. ®ie St.=®. Otma in Dtten liefert

fd)ärfinafchinen für ©atter= uttb Sreiëfâgenbtâtter.
Stuf (frage 567, Stutomatifdje llnioerfatfägenfchärf'i'al fi-eit:

für ©atter=, Sanbfägem unb SireiSfägenblätter haben abpl
St. SVtütter & ©ie., 3Jtafd)inenfabrit uttb ©ifengießeret
Srugg (Stargau).

41» Mlttstr. lchwetz. Panvw.-Zettnng („MeisteMêt

sächlichkeiten, die den tadellosen Aufnahmen des Buches
keinen Abbruch tun.

Aus der Fülle der Bilder sind es einige, die es uns
besonders antun: die reichen, feinen Barockwerke von
Salzburg, das rein erhaltene Stadtbild dieses köstlich in
die Landschaft eingebetteten Ortes, das blendend helle,

gar nicht übermäßig hohe Treppenhaus von St. Florian,
der Typus der mit Mauern und kleinen Wehrtürmen
befestigten Landkirchen, die wundervolle Spielerei des

reichsten Rokoko in Innsbruck und der typische bayerische
Straßenplatz von Kuchl (wie er bei uns nur höchst

selten, wie beispielsweise in Muttenz rein vorkommt).
Von Interests sind dann die eigenartigen, reizvoll aus-
gestalteten Karner (— Beinhäuser), die von den Bayern-
stämmen herrühren. Dann begegnen wir wieder einem
Meisterstück der Renaissance in einem Hof zu Spittal
a. d. Trau, stimmungsvollen Aufnahmen von Kalvarien-
bergen, herrlichen Gletscherbildern aus den Hohen Tauern
und Felsenlandschaften aus den Dolomiten. Die alte
Reiselust erwacht aber besonders beim Anblick der Wie-
vergaben von Gipfelleistungen des Barockzeitalters: bei
den freudigen Werken eines Lukas von Hildebrand (Bel-
vedere zu Wien, Schloß Mirabell in Salzburg) bei den
vornehmen Wiener Prachtbauten eines Fischer von Erlach
(Nationalbibliothek, Karlskirche, Schloß Schönbrunn) und
schließlich bei den rauschenden Schöpfungen eines Jacob
Prandauer (Kloster Melk, St. Florian und Stift Dürn-
stein). (Rü.)

- i

W der Praxis. ^ M die Praxis.
kragen.

5IS. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werde«. ì-

378. Wer gibt mietweise eine moderne Maschine ab zum
Herstellen von Teersplitter, wo Maximal-Kiesel bis zu 10 cm Korn-
grüße eingeworfen werden kann? Die Maschine sollte fahrbar
sein mit Sortiertrommel. Offerten unter Chiffre 578 an die Expd.

37V. Wer hat Fräsmaschine, 900-1000 mm Tischlänge,

^ _ _ ^274

V. AVolk, Ingenieur :: mm. Wf à Asm :: Z5i»rked

wenn möglich mit Vertikalkopf, abzugeben? Offerten an I. Nach

mech. Werkstätte, Vevey.
38V. Wer hat 1 Dynamo für kleine Anlage abzugeben.

Offerten an Fritz Berger, Sägerei, Sumiswald (Bern).
381. Wer liefert Eisenmodelle verschiedener Zementwaren.

Offerten mit Abbildungen unter Chiffre 531 an ine Exped.
38A. Wer kann mir ein Mittel liefern zum Abdichten eines

betonierten Schachtes? Offerten an Jos. Hufschniid, mech. Schmiede
und Schlofferei, Adligenswil.

38!1. Wer liefert Vorrichtung an eine Kreissäge M
Schleifen von einfach profil. Leisten? Offerten unter Cbiffre »8»

an die Exped.
384. Wer liefert neue Rundschindelmaschinen für Moto^

betrieb? Offerten unter Chiffre 534 an die Exped.
383. Wer hat gebrauchte Bestandteile fiir Langholzfräse a»^

zugeben: 6 Stück Radsätze, 12 m Geleise auf Betonsockel montiez
bar, Einspannvorrichtung, Fräsenwelle 650 mm vom Blatt b»

Riemenscheibe, Voll- und Leerrolle 130 mm Durchm., samt Blau
mit 600 nim Durchmesser und Gruppenzahnnng? Offerten an u-

Müller, Zimmerei, Bach Laupen, Wald (Zürich).
38V. Wer liefert Kopier-Drehbank für Holzartikel? Nus-

führliches Angebot erbeten. Es kann nur eine Maschine in MSf
kommen, die sauber arbeitet und den Schnitt nicht gegen das
tätigt. Offerten an Postfach 5547, Glarus.

387. Wer liefert Schwabelscheiben zum Polieren, die an

biegsamer Welle angebracht werden können? Offerten an
fach 5547, Glarus.

388. Wer liefert an Großabnehmer Jsolierkarton f>"

Zentralheizungen? Offerten unter Chiffre 583 an die EM»'
38V. Wer wäre Lieferant von Rechenstielen aus Lindenhmz'

Länge ca. 240 cm, Dicke 3 cm? Offerten unter Chiffre 589 an

die Expd.
3VV. Wer hätte abzugeben: 1 Wasserradwelle, ca. 14

Durchmesser und ca. 3 m Länge, mit Rosetten, Lager: Kannnra"
von ca. 3,26 m Durchmesser und Stirnrad von ca. 62 cm Dura)-
messer oder Einzelteile hiezu? Gest. Offerten an Bauman»
Cie., Suhr.

3S1. Wer fabriziert einfache Maschinen zum Brikettieren
von Maschinenhobelspänen? Offerten unter Chiffre 591 an m

Expedition. ^
3VÄ. Wer hat abzugeben: 1 Turbine für 10 m Gefalle »n

10—30 Sek.-Liter Wasser, ferner Bandsäge in Holzgestell ad

Eisenteile dazu? Offerten unter Chiffre 592 an die Exped.
3SZ. Wer hätte 1 mittelgroßen Vollgang, neues SyM-

in neuem oder gebrauchtem Zustand abzugeben? Offerten
>>>

Preisangabe unter Chiffre 593 an die Exped.
3V1. Wer hat abzugeben einige Gleichstrom-Maschnn 1

1 Turbine, 1 Drehstromgenerator 20-30 KV, 250 oder 500 Vo>

Offerten unter Chiffre 594 an die Exped. ^3V3. Wer liefert ca. 50 m alte Rollbahngeleise und 4 a

3 alte Radsätze mit 50 cm Spurweite? Offerten an C
berger, Sägerei, Jnnerberg (Bern).

Mtwotten.
oder

Auf Frage 3VV. Rohöl-Motoren „Fox", fahrbar .g
stationär, neu und gebraucht, beziehen Sie durch die Firma F
Marti A.-G., Bern und Wallisellen.

Auf Frage 3V3. Flaschenzüge 1000-1500 kK hat
geben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 5V, Zürich 5.

Auf Frage 3V». Die A.-G. Olma in Ölten liefert ScM,
Maschinen für Trennbandsügeblätter, auch hat sie eine Kettenivl
abzugeben.

Auf Frage 3V!t. Sägeschärfmaschinen liefert L- ^
Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 3V!t. Flaschenzüge hat abzugeben:
Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 3ü!t. Flaschenzüge hat abzugeben die M
Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 3K3. Kaltsägen liefert L. Sobel, Gütern-
Nr. 219, Basel.

Auf Frage 3V3. Die A.-G. Olma in Ölten hat even

Kaltsäge niit Kreissägeblatt abzugeben. Die Maschine ist »n

trieb zu sehen. ^mrich
Auf Frage 3V3. Kaltsägemaschine hat abzugeben:

Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 3V7. Automatische Sägenschärfmaschin5?M,
gerad- oder wechselseitigen Schrägschliff liefern Fischer â
Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1>

^Auf Frage 3K7. Sägenschärfinaschine liefert L. S
Güterstraße 219, Basel. ^nen-

Auf Frage 3V7. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Sav

schärfmaschinen für Gatter- und Kreissägenblätter. -umen
Auf Frage 3V7. Automatische Universalsägenschärfmal t

für Gatter-, Bandsägen- und Kreissägenblätter haben abM
A. Müller â Cie., Maschinenfabrik und Eisengießerei
Brugg (Aargau).
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